
Knappe Niederlage gegen den Tabellenführer  
 
 
3. Bezirksliga: VfB Greiz II – SV Mehla  6:9 
 
Im ersten Heimspiel der Saison traf die Reserve des VfB Greiz auf den derzeitigen 
Tabellenführer SV Mehla. Beide Mannschaften traten in Bestbesetzung an. Somit erwartete 
man ein spannendes Spiel. 
In den Doppeln spielten zunächst Krämer/Heisig gegen Lang/Held. Dabei hatten sie einige 
Mühe, gewannen aber schließlich 12:10 im Entscheidungssatz. Hoffrichter/Kircheisen waren 
dagegen chancenlos gegen Grüner/Hankner. Das Doppel drei holten sich leider auch die 
Mehlaer. Meißner/Gebert unterlagen Oertel/Englet mit 1:3. 
Hoffrichter siegte anschließend gegen Lang in vier Sätzen. Im zweiten Einzel bot Krämer eine 
starke Vorstellung gegen die Nr.1 der Gäste Grüner. Er gewann mit 11:4 im fünften Satz. 
Leider zeigte danach das mittlere Paarkreuz zwei unglückliche Partien. Heisig verlor mit 
13:15 im vierten Satz gegen Held. Meißner holte einen 3:10 Rückstand im fünften Satz gegen 
Englet auf, musste sich aber dennoch geschlagen geben. Nach einer klaren Niederlage von 
Kircheisen schlug Gebert den Mehlaer Oertel ohne Probleme mit 3:0. Beim Stand von 4:5 
ging es nun in die zweite Einzelrunde. Im Duell der beiden „Einser“ hatte Hoffrichter gegen 
Grüner das Nachsehen. Das zweite Match von Krämer schien im vierten Satz bereits 
entschieden zu sein, ehe der Greizer eine taktische Auszeit nahm und das Spiel noch drehen 
konnte. Im mittleren Paarkreuz siegte Heisig gegen Englet in fünf Sätzen. Wie im ersten Spiel 
hatte Meißner nicht das Glück auf seiner Seite und unterlag mit 1:3. Nun lag es am dritten 
Paarkreuz über den Spielausgang zu entscheiden. Kircheisen glich gegen Oertel nach 4:10 
Rückstand noch aus, unterlag aber schließlich mit 10:12. Im letzten Spiel des Tages unterlag 
Gebert mit 2:3 dem Mehlaer Routinier Hankner. Damit war die knappe Niederlage besiegelt. 
Dennoch bleibt festzuhalten, dass man gegen die stärkeren Mannschaften der Liga mithalten 
kann. 
Punkte VfB Greiz I: Lars Krämer 2,5; 

Mathias Heisig 1,5; 
Adrian Gebert, Ronny Hoffrichter je 1 

 


